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Belickattcr Smkett Ober ble MWaMrife
„Es bestehen Anzeichen , daß der Tiefpunkt überwunden ist"

Köln . 27 . Jan . Bei der Eröffnung einer Kölner Zweigstelle
der amerikanischen Handelskammer in Berlin hielt der Bot¬
schafter der Bereinigten Staaten . Sackett, eine Rede, in der er
ausführlicher auch auf die Weltwirtschaftskrise zu sprechen kam.
Er betonte zunächst , daß die Errichtung einer Niederlassung der
amerikanischen Handelsbeziehungen fördern , sondern auch die
Freundschaft zwischen beiden Völkern weiter befestigen werde
und führte dann u . a . aus : „Die Interessen Amerikas und
Deutschlands bewegen sich in vieler Hinsicht in der gleichen
Richtung . Beider Wohlstand und beider Not find verwandten
Ursprungs . Ich babe deshalb auch das Gefühl , daß man in
Deutschland sehnsüchtig nach Amerika blickt , um den ersten Sil¬
berstreifen am Horizont der Depression zu erblicken . Es besteht
kein Zweifel darüber , daß das Wirtschaftsleben heute zerrissen
und auf einem argen Tiefstand angekommen ist. und doch kehlt
rs nicht an Anzeichen und Vorboten , daß uns wieder eine bessere
Zeit bevorstehr. Die jetzige langandauernde Depression wird in
der Geschichte als die „Warenpanik von 1936" beschrieben wer¬
den. Denn in dem Sturz der Warenpreise von ihrem höchsten
Niveau im Jull 1929 bis zu ihrem größten Tiefstand feit An¬
fang 1931 spiegeln sich die Ursachen des katastrophalen Ge¬
schäftsjahres wieder, das soeben zu Ende gegangen ist. Di ? Ein¬
schränkung der industriellen Produktion entsprechend der ver¬
minderten Kaufkraft , hat die große Arbeitslosigkeit in Deutsch-

l land , England und Amerika herbeigesiihrt.
" Der Botschafter

l besprach dann im besonderen die amerikanischen Verhältnisse,
j den Rückgang im Wer : der landwirtschaftlichen Erzeugung Ame-
i rikas , die Vernichtung der Kauskraft eines Drittels der Bevölke-
i rung , die Vankzusammenbrüche. Seit Anfang dieses Jahres feie»

jedoch bedeutsame Veränderungen festzustellsn , die erkennen lasse«,
! »aß das Schlimmste überwunden und der tiefste Punkt erreicht sek.
j Die Zusammenbrüche in der Vankwelt . das Ergebnis „ein-
j gefrorener" Kredite , die in früheren Depressionsperioden un^rüg»
! lich das letzte Stadium des Rückganges anzeigten , berechtigten zu
! der Hoffnung , daß der Umichwung da ist . Sichere Anzeichen einer
s Besserung seien unverkennbar . Als solche führte der Botschafter
§ sie niedrigen Zinssätze für kurzfristige Anleihen an , ferner die
! Zunahme der Sparkasseneinlagen , die Senkung der Lebenshal»
! tungskosten und die sparsamere Lebensführung . Der Schwund
f der Warenbestände lasse wiedereinsetzenden Bedarf der Millio-
> neu von Verbrauchern und den Beginn wirtschaftlichen Auf-
i jchwunges Amerikas erwarten . Die Erholung werde zwar nur
i Schritt für Schritt eintreten können, sich aber in ihren Auswir-
i kungen auch in allen anderen Ländern bemerkbar machen.
! Der Botschafter schloß : „Die Zeit ist gekommen , wo vernünf-
j tige Menschen e >nsehen müssen , daß die Erhaltung des Friedens
i die erste Voraussetzung für dauernden Wohlstand bildet . Die
i großen Fortschritte der vergangenen Jahre im Wirtschaftsleben
s aller Völker waren nur möglich , weil der Frieden gewahrt blieb .

"

Berlin » 27. Jan . Im Hai' shaltsausschuß des Reichstages wur¬
den am Dienstag die Abstimmungen über den Haushalt des
Berkehrsministeriums fortgesetzt. Dabei wurde ein kommunisti¬
scher Antrag angenommen , wonach veranlaßt werden soll, daß
die Beförderung der Schwerkriegs- und Schwerunfallverletzten
bei Entrichtung des Fahrpreises für die dritte Klasse in der
Polsterklasse erfolgt . Ein nationalsozialistischer Antrag , wonach
der Minister alle verfassungsmäßigen Schritte unternehmen sollte,
« m die Auflösung der Reichsbahndirektion Magdeburg zu ver¬
hindern . wurde mit knapper Mehrheit abgelehnt . Mit den An¬
tragstellern stimmten die Deutschnationalen , die Deutsche Volks¬
partei uiid die Kommunisten . Einstimmig angenommen wurde
dagegen ein nationalsozialistischer Antrag , wonach die Reichs¬
bahn veranlaßt werden soll, die hohen Gehälter des General¬
direktors und der anderen hohen Beamten der Reichsbahn den
Gehältern der gleich zu bewertenden Reichsbeamten anzupasse«,
und auch die Entschädigungen der Verwaltungsratsmitglieder
entsprechend herabzusetzeu.

„Sind Sie verfassungstreu ?"
Berlin , 27. Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages war

am Dienstag der preußische Innenminister Severing Angriffen
ausgesetzt, weil er aus Anlaß der llebernahme von Polizei¬
ossizieren des Reichswasserschutzes in den preußischen Staatsdienst
Erkundigungen über die politische Einstellung dieser Offiziere
eingezogen hatte . Der Reichsverkehrsminister erklärte : Er habe
hiergegen Einspruch erhoben, denn bis zur Ueberführung auf
die Länder seien die Beamten ihm beamtenrechtlich unterstellt.
Das Vorgehen des preußischen Innenministers bedeute nicht
nur einen Eingriff in die Rechte des Verkehrsministers , son¬
dern auch in die Reichszuständigkeit. Die in Rede stehenden Offi¬
ziere seien als Wasserschutzbeamte seit zehn Jahren im Reichs¬
dienst. Dem Reichsverkehrsminister seien niemals Bedenken hin¬
sichtlich ihrer Verfassungstreue zu Ohren gekommen.

RellWrliildlmgWrr der Seutich-
nattonalen Bolksvartri

Berlin , 27 . Januar . Die Deutschnationale Volkspartei ver¬
anstaltete im dicht besetzten Sportpalast eine Reichsgründungs¬
feier , die der Parteivorsitzende , Geheimrat Dr . Alfred Hilgen¬
berg , zu einer programmatischen Rede benutzte über „Die Paro¬
len für 1931"

. Spätestens im Frühjahr 1932 ist verfassungs¬
mäßig ein neuer preußischer Landtag zu wählen . Im Frühjahr
1932 ist auch ein neuer Reichspräsident zu wählen . Das ist der
Entscheidungskampf . Auf ihn richtet sich fünf Vierteljahre hin-
durch der Geist und der Aöille des deutschen Volkes. Das ist
unsere erste Parole für 1931 . Aber ist es nötig , daß wir noch
fünf Vierteljahre lang tiefer und tiefer in das Elend hinein¬
marschieren . Wir verlangen , daß der veränderten Volksstim¬
mung Rechnung getragen und daß der preußische Landtag auf¬
gelöst und neugewählt wird . Das ist unsere zweite Parole für
1931 . Denn was ist das Ballspielen zwischen Sozialdemokratie
und Zentrum anderes als eine verkappte große Koalition ? Wir
rufen schon heute laut und öffentlich den von uns gewählten
Reichspräsidenten an , der übers Jahr vor dem Ende seines
Amtes steht : Möge er auf der Hut sein, nicht in das Gegenteil
von dem hineingezogen zu werden , was er will , in die geschicht¬
liche Verantwortung für einen neuen Staatsstreich , für einen
Staatsstreich in Preußen , dem die Reichswehr Gewehr bei Fuß
gegenüber steht, wie 1918 das deutsche Heer der roten Matrosen¬
revolution ! Wir verlangen zum Beweise dessen , daß man so
etwas nicht will , die Neuwahl des preußischen Landtages in die¬

sem Frühjahr ! Aber wir sind gefaßt darauf , daß um diese For¬
derung gekämpft werden muß . Je länger man die Landtags¬
wahl verschiebt, umso mehr steigt im Herzen des deutschen Vol¬
kes das Barometer auf Sturm . Das neue Reich , für das wir
kämpfen, steht klar vor unseren Augen . Es ist Bismarcks Reich
und doch ein ganz anderes Reich . Bis zur Helfferichmark zer¬
stampfte und zerfledderte uns die Inflation , das Ergebnis mar¬
xistischer Wahnsinnspolitik . Heute kommt das Gespenst von der
anderen Seite her . Man nennt es Deflation . Sie ist im Grunde
noch schlimmer. Sie ist gleichfalls das Ergebnis marxistischer
Wahnsinnspolitik . Sie vernichtet eine wirtschaftliche Existenz
nach der anderen . Sie macht Millionen arbeitslos . Jetzt dreht
das Kabinett Brüning , weil es um der gemeinsamen Herrschaft
in Preußen willen an die Sozialdemokratie gekettet ist , die
gleiche Walze in der entgegengesetzten Richtung . Es ist alles
so gekommen, wie ich es in Kassel im Herbst 1929 fürchtete und
ankündigte . Es gibt einen Weg , der unser Volk aus dem Elend
herausführen kann , nur die nationale Opposition kann ihn wei¬
sen und gehen. Kurz könnte man ihn mit dem Worte bezeich¬
nen : zurück zur Helfferichmark! Wir werden denen , die guten
Willens sind , den gesetz - und vertragsmäßigen Ausweg auch aus
solchen festgelegten Plänen zeigen, mögen die heute Verant¬
wortlichen nur erst einmal abtreten und uns ihren Platz ein¬
räumen . Die wirtschaftspolitische Rettung unseres Volkes, das
ist die dritte Parole für 1931 . Dr . Hugenberg schloß mit den
Worten : In allen Fugen zittert das , was heute noch den Namen
Deutsches Reich, den Namen der Schöpfung Bismarcks führt . Es
zittert in allen Fugen , weil es nicht mehr von seinem Geiste
und vom Geiste der großen deutschen Väter beseelt ist . Aber
wir wollen : es soll nicht fallen ! Der alte Geist soll in neuen
Formen neu aufrichten . Heil Bismarcks deutschem Reich!

Gandi nach seiner Irellassung
Bombay , 26 Jan . In einem Interview mit dem Reuterkorre¬

spondenten sagte Gandhi noch : Ich habe das Eeiängnis verlassenin einer durchaus vorurteilslosen Geistesverfassung und ohne
feindselige Empfindung . Ich bin bereit , alle Seiten der Lage von
jedem Gesichtspunkte aus zu vrüien und die Erklärung des briti¬
schen Premierministers mit den anderen Kongreßdelegationen zu
erörtern.

Gandhi wurde auf der Fahrt von Puna nach Bombay auf den
Bahnhöfen , die sein Eisenbahnzug berührte , von Tausenden be¬
grüßt , die ihm nach indischer Sitte die gefalteten Hände enkge-
genstreckten . Auf dem Viktoria -Bahnboi in Bombay batte sich
eine ungeheure Volksmenge eingeiunden , die den Gefeierten bei
seine Erscheinen mit dem Ruf „Lang lebe Gandhi " empfing Mit
Mühe erreichten Gandhi und seine Frau Naidu das wartende
Automobil . Schnell batte sich ein Festzug gebildet , der sich im
Schneckentempo nach dem modernen indischen Viertel der Stadt
begab. Alle paar Minuten machte das Automobil Halt, um der
Menge Gelegenheit zu geben, den Nahadma mit Blumengewin¬
den zu schmücken.
Schwere Zusammenstöße bei einer Gandhi -Versammlung

in Bombay
Bombay , 27 . Januar . Auf der Esplanade , wo sich heute

eine gewaltige Menge eingefunden hatte , um Gandhi reden
zu hören , kam es zu schweren Zusammenstößen, bei denen
zahlreiche Personen verletzt wurden . 31 Verletzte mußten
in die Krankenhäuser gebracht werden , wo eine Frau ihren
Verletzungen erlag . Die Rednertribüne , von der Gandhi
sprechen wollte , war von dichten Menschenmassen umlagert,
so daß Gandhi den Zugang versperrt fand und seine Ab¬
sicht, eine Ansprache zu halten , aufgeben mußte . Er ist
heute abend , von mehreren Führern der nationalistischen
Bewegung begleitet , nach Allahabad abgereist.

Irr neue französische Minsitervrüsident
Paris , 27. Jan . Senator Laval , der zum ersten Mal Minister¬

präsident ist, stammt aus kleinen Verhältnissen . Er ist der Sokm
eines Fleischers und hat sich das Studium ermöglicht, daß
nebenher Stunden gab . Er ist jetzt 17 Jahre alt und war 1914
als sozialistischer Abgeordneter eines Pariser Vorortes in di«
Kammer eingetreten . Schon während des Krieges wollte Cle-
menceau ihn in sein Kabinett aufnehmen , aber Laval lehnte ab.
1919 bei den Wahlen des nationalen Blocks wurde er nicht wie¬
dergewählt . Jahrelang hörte man nichts von ihm , bis er 1924
wieder in die Kammer eintrir , aber dieses Mal nicht mehr al«
Mitglied der Sozialistischen Partei , sondern ohne Parteizugehö¬
rigkeit . 1925/26 gehörte er den Kabinetten Painleve und Briand
als Justizminister an . 1927 wurde er zum Senator gewählt . Im
letzten Kabinett Tardieu zeichnete er sich als Arbeitsminister da¬
durch aus , daß er die Sozialversicherung gegen starke Wider,
stände zur Verabschiedung bringen konnte. Laval gilt als ein
Schüler von Briand , der ihm besondere versönliche Sympathie
entgegenbringr.

Neues vom Tage
Dr . Curtius beim Reichspräsidenten

Berlin , 27 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing beute
den Reichsaußenminister Dr . Curtius und nahm von ihm
einen Bericht über die Tagung des Völkerbundsrates ent¬
gegen.

Erst am Mittwoch Kabinettssitzung
Berlin , 27 . Jan . Reichsaußenminister Dr . Curtius hat

heute nachmittag dem Reichskanzler über die Genfer Rats¬
tagung berichtet. Das Kabinett selbst wird in einer morgen
stattfindenden Sitzung den Bericht des Neichsaußenministers
entgegennehmen.

Einberufung des Auswärtigen Ausschußes
Berlin , 27 . Jan . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages ist für Montag , 2 . Februar , 10 Uhr vormittags , ein¬
berufen worden. Auf der Tagesordnung steht die Bespre¬
chung der Genfer Tagung des Völkerbundsrates , über die:
Reichsaußenminister Dr . Curtius Bericht erstatten wird.

Besprechungen beim Reichskanzler über Landwirt-
schaftsfragen

Berlin , 27 . Jan . Reichskanzler Dr . Brüning empfing inr
Beisein der Reichsminister Schiele und Treviranus de»
Grafen Kalckreuth, den Präsidenten Brandes , die frühere»
Neichsernährungsminister Dr . Hermes und Dr . Fehl , sowie
den Professor Dr . Warmbold . In der eingehenden Aus¬
sprache wurde die Eesamtlage der deutschen Landwirtschaft
durchgesprochen . Vom Reichskanzler wurde in Ueberein-
stimmung mit den Vertretern der Landwirtschaft als Ziel
der Aussprache bezeichnet, in gemeinsamer Arbeit zu einem
Gesamtplan zu kommen , der der deutschen Landwirtschaft
nicht nur vorübergehend Erleichterungen bringe , sondern
auf lange Sicht die Grundlagen einer soliden Agrarwirt¬
schaft schaffe . Die Besprechungen werden übermorgen fort¬
gesetzt.

Osthilfebesprechung beim Reichspräsidenten
Berlin , 27. Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute

den Reichsminister Trsviranus und den Eenerallandtags-
direktor von Hippel-Königsberg zu einer gemeinsamen Be¬
sprechung über Fragen der Osthilfe.

Borstob der englischen Liberalen iu der Arbeitslosenfrage
London, 27. Jan . Die Blätter halten es jetzt für sicher, daß di«

Möglichkeit einer Niederlage der Regierung bei der morgigen
»veiten Lesung der Vorlage über industrielle Streitigkeiten end-
Mltig beseitigt ist. Macdonald und seine Kollegen sehen sich jetzt
aber einem neuen Problem gegenüber, denn Lloyd und mehrere
andere Liberale haben gestern abend eine Entschließung ange¬
meldet, in der die Regierung ausgefordert wird , eine nergischere
Politik zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit »u beginnen.

Diebstahl eines Goldbarrens — Der Täter verhaftet
Basel , 27. Jan . Der hiesigen Kriminalpolizei wurde am Sams¬

tag mitgeteilt , daß aus einer aus Aegypten kommenden und für
Deutschland bestimmte» Eoldsendung ein Barren Gold im Werte
von 23 000 Schweizer Franken gestohlen worden sei. Die sofort
aufgenommene Untersuchung ergab, daß der Diebstahl in Basel
erfolgt sein müsse. Es gelang nun der Polizei , den Dieb zu ver¬
haften . Es handelt sich um einen 20jährigeu Baseler Post¬
angestellten , der das Gold bereits auf die Seite gebracht hatte.
Es konnte jedoch beschlagnahmt werden.

Flieger Lundborg , der Retter Nobiles , gestorben
Stockholm, 27 . Januar . Hauptmann Einar Lundborg,

der Retter Nobiles , der heute nachmittag mit seinem Flug¬
zeug über dem Exerzierplatz Malmslätt abstürzte und da¬
bei schwer verletzt wurde , ist gegen abend seinen Verletzun¬
gen erlegen . Er hat nur ein Alter von 34 Jahren erreicht.
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Kommunistischer Augrisf aus eiue nationalsozialistische
Autokolonne — 13 Verletzte

Görlitz, 27. Jan . Nach einer in Sagar bei Muskau abgehal¬
tenen nationalsozialistischen Versammlung , bei der es bereits zu
Schlägereien mit Kommunisten gekommen war , wurden die spät
in der Nacht in zwei Lastkraftwagen nach Hause fahrenden Na¬
tionalsozialisten in der Nähe der Grube Theresia von ven Kom¬
munisten mit Backsteinen beworfen, so daß 13 Nationalsozialisten
Mm Teil schwer verletzt wurden . Die Verletzten mutzten im
Muskauer Ratskeller verbunden werden . Von den Kommunisten,
die sich in einer Stärke von etwa 38 Mann an dem Ueberfall be¬
teiligt hatten , konnten im Laufe der Nacht elf Mann festgestellt
werden

Politische Ausschreitungen in Geesthacht — 2 Tote
Hamburg , 27. Jan . In Geesthacht sollte eine naationalsoziali-

stische Versammlung abgehalien werden. Es hatten sich etwa 200
Personen eingesunden . Gegen 20 Uhr erhielt die Bergedorfer
Polizei eine Mitteilung , nach welcher lvü Kommunisten nach
Geesthacht im Anmarsch sein sollten. Die veriiigbaren Bergedor¬
fer Polizeibeamten begaben sich sofort nach Geesthacht . Es kam
hierbei sehr bald zu einem schweren Zusammenstoh. Die inzwi¬
schen ringetronenen Kommunisten versuchten , das Versammlungs¬
lokal zu stürmen . Die Polizeibeamlen wurden mit Steinen und
Knüveln angegriffen , auch von einem Lastkraftwagen aus von
Kommunisten beschossen . Ein Beamter erlitt einen Becken- und
ein zweiter Polizist einen Oberschenkelschutz, ein dritter Polizei¬
beamter wurde durch Schläge erheblich verletzt . Die Beamten
erwiderten das Feuer . Hierbei wurden der in Hamburg wohn-
lraft gewesene 23jährtge Bernhard Eeick und der in Bramfeld
wohnhaft gewesene 18jäbrige Alfons Bentbin getötet . Die Au¬
ßenwände des Lokals weisen 32 Einschuhstellen aus. 19 Personen,
fast sämtlich in Altona wohnhaft , wurden festgenommen.

Anschlag ans einen Eisenbahnzug
Breslau , 27. Jan . Wie die Reichsbabndirektion mitteill , wurde

auf der Strecke Melejchwitz -Breslau -Schottwitz ein 60 Kilogramm
schwerer Chausseesteinauf die rechtsseitigen Schienen gelegt. Der
Triebwagen , der diese Stelle vassierte, schleifte den Stein ll Me¬
ier mit und kam zum Halten . Personen sind nicht verletzt. Die
Täter sind noch nicht ermittelt . In der Nähe der jetzigen Atten¬
tatsstelle wurde vor etwa 5 Wochen ebenfalls ein Attentat ver¬
übt.

40 00» Liter Eriechenwein in den Ausguh geschüttet
Emmendiugen , 26. Jan Von einem internationalen Lieferan¬

ten wurde vor ungefähr einem Jahr der Versuch unternommen,
vier Waggon eines mit Alkoholdestillat vermengten Weines aus
Griechenland in die Pfalz zur Bereitung von Weinbrand (Cog-
nak) einzuiühren . Der Wein wurde bei der Untersuchung für ge¬
fälscht erkannt und an der Grenze zurückgewiesen , worauf die
Sendung , die rund 40 000 Liter betrug , dreiviertel Jahre lang
au feinem elsässisch- französischen Bahnhof stehen blieb . In der
neuesten Zeit wurden die vier Wagen mit der weinähnlichen
Flüssigkeit über Breisach nach Emmendingen geschafft , um hier
zuletzt zu Essig verarbeitet zu werden Da aber zur Essigfabri»
kation ebenfalls nur Weine zur Verwendung kommen dürfen,
die den Anforderungen des deutschen Weingesetzes entsprechen,
war es auch damit — Essig ! Aebnllche Bestimmungen gelten auch
in der Schweiz . Eigentümer des Weins war in der Zwischenzeit
ein Spediteur in Genf geworden, der einseben lernte , daß mit
dem Weingemisch aus Griechenland nichts anzusangen war . Ei
gab deshalb den Auftrag , dis Flüssigkeit laufen zu lasten. Und
so geschah es, die 40 000 Liter des „seinen" Weinchens flössen in
die Emmendinger Kanalisation.

Attentat auf den italienischen Generalkonsul in Zürich
Zürich. 27 Jan . Auf den italienischen Generalkonsul in Zürich

wurde vormittags durch einen jungen Italiener namens Lina
Basti , der schon mehrmals auf dem Konsulat wegen einer Unter¬
stützung aus der Militärdienstzeit vorgesprochen hatte , ein Atten¬
tat verübt . Basti, der auch heute wiederum durch den Vizekonsul
abgewiejen wurde, verlangte den Generalkonsul zu sprechen , der
ihm den Entscheid der Regierungsstelle aut Ablehnung vorlas
Darauf schoh Basti aus den Generalkonsul Bianchi, der eine Ver¬
letzung der linken Lunge, des unteren Leibes und der linken
Sand erlitt . Sein Zustand ist nicht lebensgefährlich. Der Täter
konnte auf der Stratze verhaftet werden

IMrl^rsr äsr I^iebe
Roman von I. Schneider - Förstl
N a ch d r u ck verboten.

14 . Fortsetzung
Der Papa aber war so viele Tage von zu Hause fort.Er war der einzige, der nie spottete , nie verächtlich lachte,

man konnte fragen , was man wollte, der schalt und drohte
nicht, der hatte immer Zeit für sein Kind.

Annemarie wußte nicht einmal , daß es nicht ihr rechterVater war. Sie wurde von Nella aus deren ersten Verbin¬
dung mit in die Ehe gebracht.

Renkcll hatte bei seiner Verheiratung darauf bestanden,
daß das Kind seinen Namen erhielt. Er hatte es adoptiertund ihm die vollen Rechte einer leiblichen Tochter einge¬räumt.

Die beiden hingen mit einer Liebe aneinander, die fastan Vergötterung streifte . Wenn Renkell auf Reisen ging,
begann für die Kleme die schwerste Zeit . Sie sehnte sich stetsnamenlos nach dem Papa.

Heute kam er wieder , aber es dauerte immer noch zweiStunden bis zu seinem Eintreffen. Das war gräßlich lange.Sie würde Vergißmeinnicht pflücken und Tausendschön und
Wucherblumen , dann lief die Zeit rascher. Aber all die
schönen Blüten standen drüben überm Flusse auf der großen
Waldwiese , und da sollte sie nicht hinüber. Wie schade . —
Doch schließlich überwog das Verlangen, dem Papa eine
Freude zu machen, die Furcht vor der Strafe . Sie wollte
den nächsten Weg nehmen , der durch den Fluß ging . Er
war nicht tief . Ertrinken konnte man sicher nicht.

Noch einmal flogen Annemaries Augen die Fensterreihen
entlang. Mit raschen, geübten Fingerchen streifte sie Schuheund Strümpfchen ab, nahm diese unter den Arm, hob das
weiße Kittelkleidchen und setzte einen Fuß ins Wasser. Brrr!
Wie kalt ! Tapfer patschte das andere Füßchen nach. Ohne
umzuschauen stapfte sie mitten durch. Wie die große Wald¬
wiese in der Morgensonne lachte ! Und diese Blumen ! O, so
viele ! Die Dingerchen pflückten, die Augen glänzten und

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 28 . Januar 1931.

Ortsoorfteher- und Körperschaftsbeamtenverein für den
Bezirk Nagold. In der zahlreich besuchten Versammlung
der Körperschaftsbeamten und Ortsoorfteher am 24 . ds.
Mts . in Nagold im Gasthaus zum „Löwen" wurde unter
Vorsitz von Bürgermeister Maier, Nagold mit der Be¬
sprechung der neuen Gemeindeordnung fortgefahren . Refe¬
renten waren für den Abschnitt: Rechtsverhältnisse der
Eemeinderatsmitglieder und Eemeindebeamten Bürger¬
meister Bernhardt, Haiterbach und für die Abschnitte
Ortspolizei und Ortsgesetzgebung Bürgermeister Wid-
mann, Eültlingen . Beide Redner zeichneten sich durch
eine klare und übersichtliche Behandlung des Stoffes aus.
Das neue Eaststättengesetz, worüber Obersekretär Wag¬
ner in einem einleitenden Vortrag das Wesentlichste aus
dem in vielen Gesetzen und Verordnungen zerstreuten Recht
klar herausstellte , löste eine lebhafte und fruchtbare Erör¬
terung in der Versammlung aus . Nach dem Referenten
gehen die Tendenzen des Gesetzes auf eine wesentliche Ein¬
schränkung der Neukonzessionen und auf eine Erleichterung
der Verjährung der ruhenden persönlichen und Realrechte.
Eine Wirtschaftskonzession verjährt auch bei einem Real¬
recht jetzt in einem Jahr . Die weiteren Verhandlungen
drehten sich um die Aufstellung des durch den Holzpreis¬
sturz bei uns so schwierig gewordenen Etats 1931 . Es
mutz vereinfacht und abgebaut werden, wo es ohne Schä¬
digung vitaler Interessen immer nur möglich ist und es
kann hier auch an den Schulen aller Art nicht vorüber¬
gegangen werden . Der Städtetag hat hier bereits geeignete
Richtlinien aufgestellt.

Die Lieblingsvesperle unserer Standvögel im Zeichen der Not.
Das beste Futter für unsere befiederten Lieblinge von den Tau¬
ben bis zu den Meiselein sind fetthaltige Sämereien.
Hanfsamen und Sonnenblumenkerne , Welschnllsse und Erdnüsse
bilden das Lieblingsvesperle der Meiselein . Wenn die Nüsse in
hängenden , großmaschigen Netzchen untergebracht werden , dann
kann der Fütterer seine Freude an den Turnübungen der Mei¬
selein erleben . Je fetter die Sau , um so willkommener ist deren
Nabel den Spechten , dem Klaiber und den Baumläufern mit
ihrem stark gekrümmten Schnabel , man hänge den Saunabel
aber so auf , daß die Katzen denselben nicht stehlen können ; das
feine Naschen des Mullikätzchens verrät dem Kletterkünstler
das Wohlriechende. Der kleinsten Majestät , dem Zaunschlüpfer¬
lein und dem Rotbrüstle , muß man wegen ihrer zarten Schnä¬
bel den Tisch mit einem Gemisch von trocken zerkleinertem Weiß¬
brot , Ameiseneiern , Mohn , etwas geriebenen gelben Rüben und
getrockneten Holunderbeeren decken. Die Rotbrüstle , von denen
ich schon mehrere Anfang Dezember am Futterplatz entdeckte,
sind Verehrer von Mehlwürmern . Schwarzbrot ist unbedingt
zur Fütterung zu vermeiden . Auch Abfälle von Tisch und Küche
sind namentlich Finken , Amseln und den Emmerle willkommen,
nur dürfen sie nicht gewürzt sein . Die Futterplätze sind vor
Regen und Schnee zu schützen. Man füttert am besten Abends,
damit am nächsten Morgen der Tisch gedeckt ist , morgens ist der
Hunger am größten.

„Ihr Menschen helft ! Groß ist die Not
In diesen Tagen!
Vergebens suchen wir nach Brot,
O helft , hört unsere Klagen .

"
Vom Schwarzwald , 26 . Januar . (Der Hochschwarzwald ein¬

geschneit !) Die ergiebigen Scbneefälle vom Sonntag fanden in
der Nacht und während des Montag ihre Fortsetzung . Beson¬
ders in den obersten Lagen des Schwarzwaldes schneit es unge-
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die Bäckchen begannen sich glühend zu färben. Immer
üppiger wurde der Strauß ! Immer farbenprächtiger! Im¬
mer heißer brannte das Gesichtchen . Mama und Fräuleinwaren vergessen. Nur der Papa bekam ab und zu einen Ge¬
danken zugeschickt.

Ein Ruck geht durch das Kinderkörperchen.
Scharf und befehlend erklingt die Stimme ein zweitesMal vom anderen Ufer herüber.
Annemarie sieht die gefürchtete knochige Gestalt der Er¬

zieherin und deren drohend erhobene Hand . Ihr Schrecken
ist maßlos. In raschen Sprüngen eilt sie dem Hochwald zu.Immer tiefer hinein, daß die Stämme, die Büsche sie decken.
Atemlos setzt sie über Daumwurzeln und Heidelbeer¬
esträuche. Ueberspringt gewandt kleine Wässerchen, welche
urchs Moos gurgeln.

Eue rann nicht mehr ! Mit wildklopsendem Herzchen fällt
sie zwischen Heidekraut und Wacholder . Da findet sie nie¬
mand. Weit unterhalb blitzt die weiße Straße . Aus der
muß der Papa kommen! Wenn sie ihn hört, wird sie dem
Wagen entgegenlaufen. Aber sie blutet ja ! Die Füßchen
sind wund ! Brombeerstrauch und Wacholderdorn haben sie
so zerrissen . Und das Röckchen geschlitzt ! Schrecklich war
das ! — Aber es war doch schön gewesen, war — doch —
Die Kinderaugen schlossen sich . Das Herzchen pocht im
ruhigen Gleichtakt. Hoch auf dem Gipfel der Weißtanne,
die Annemarie beschattete, pfiff eine Amsel . Einige Minuten
später rollt auf der Waldstraße ein Wagen vorüber.

Der Hüttenkönig Renkell kehrte heim.
»

Ueber den Toilettentisch Frau Nellas fiel ein breites,
flimmerndes Sonnenband . Auf dem Perser , der das ganzeZimmer bedeckte und große, brennrote Blütensträuche in den
Ecken trug , hüpften sich haschend Lichtpllnktchen.

Die Spitzen des reich in Falten liegenden Morgenklei¬des berührten zagend den Boden , als Frau Nella nach dem
Fenster ging , um die Ketten der Jalousien zu lösen.

Hell flutete die Sommersonne herein. Geblendet schloß
sie die Äugen. Ein harter, grausamer Zug legte sich um
ihren Mund.

Sie gedachte des gestrigen Abends.
Es war niederträchtig , wie er sie in Gegenwart des an¬

deren aedemütigt hatte ! Diesen Schimvf — für all ihre

stüm weiter und die allgemeine Schneedecke wächst stündlich wei¬
ter an . Die Schneestürme und Böen sind zeitweilig von solcher
Heftigkeit , daß ein Vorwärtskommen kaum möglich ist und selbst
gute Skifahrer gegen den Sturm nur ganz allmählich weiter¬
kommen. — Ueber das Feldbergmasstv gehen gewaltige
Schneewehen hinweg . Hohe Schneewächten und Anwehungen
sind jetzt an den Bergrändern und Kesseln zu erkennen . Beim
Seebuck in der Senke oberhalb des Feldsees ist der Schnee bis
zu drei und vier Meter fest angeweht . Die Höhenstraßen sind
stark verschneit, so daß täglich , oft mehrmals , die Bahnschlitte»
geführt werden müssen . Niedere Bergtannen und Gestrüpp
schauen jetzt nur mehr mit den Spitzen und den Kronen aus der
weißen Masse heraus . — Der Nordschwarzwald meldet
bis Montag abend 30 bis 50 Zentimeter Schneehöhe. Die gleich¬
mäßige Schneedecke wird durch den wirbelnden Wind und die
Schneeböen beeinträchtigt . So ist auf dem Kamme der Hor¬
nisgrinde und dem Hochkopf eine starke Verwehung und
Verwirbelung des Neuschnees eingetreten . In den Hochwäldern
liegt dagegen ein halber Meter gleichmäßig gelagerter,
dichter Pulverschnee . — In Freuden st adt war gestern früh
die Schneehöhe 38 Zentimeter bei 2 Grad Kälte . Die Bahn¬
schlitten mußten in Tätigkeit treten . Der Autoverkehr auf der
Straße Alexanderschanze—Oppenau ist nicht möglich. Ein
Vahnschlitten mit zehn Pferden statt mit sonst bloß 8 zog heute
früh nach Zwieselberg los.

Freudenstadt, 26 . Januar . Die Freudenstädter Wirt¬
schaftliche Arbeitsgemeinschaft der drei großen Vereine,
Eewerbeverein , Kaufm . Verein und D .H .V. veranstalteten
am Samstag im Saal des „Murgtäler -Hofs" ihren ersten
Vortragsabend . Bürgermeister Dr . Blaicher sprach dabei
über „Freudenstadts Fremdenindustrie und ihre Bedeutung
für die lokale Wirtschaft "

. Er erwähnte , daß gezählt wur¬
den im Jahr 1881 1 Kurgast ; 1886 500 Kurgäste ; 1890
1400 Kurgäste ; 1895 1700 Kurgäste ; 1900 3766 Kurgäste;
1905 6289 Kurgäste ; 1909 7002 Kurgäste ; 1914 5000 Kur¬
gäste ; 1930 14 000 Kurgäste . Der zweistündige Vortrag
fand lebhaften Beifall.

Wildbad, 26 . Januar . Die Erwerbslosenzahl hat in
Wildbad in den vergangenen zwei Wochen ganz erheblich
zugenommen. Von amtlicher Seite wird die Zahl der Er¬
werbslosen einschließlich die der Parzellen zwischen vier-
und fünfhundert angegeben . Allein die Parzellen Sprollen-
Haus-Nonnenmitz zählen z . Zt . weit über hundert Er¬
werbslose . Wildbad und Dobel stehen prozentual in Be¬
zug des Anteils der Erwerbslosenziffer im Oberamtsbezirk
an erster Stelle . Der Reichsdurchschnitt in der letzten Woche
betrug ca. 6 Prozent . In Wildbad geht nahezu jede zehnte
Person stempeln.

Calmbach , 26 . Januar . Gut abgelaufen ist gestern
abend ein Autounfall in der Lalwerstratze . Das Auto
eines Herrn aus Herrenalb kam , aus Hirsau kommend, auf
der glatten Stratze ins Rutschen und Lberschlug sich . Die
Insassen , vom nachfolgenden Auto aus ihrer mißlichen Lage
befreit , kamen mit dem Schrecken davon . Ein Glück, daß
der geistesgegenwärtige Fahrer auf die aufsteigende
Böschung zugefahren ist.

Birkenfeld » 26 . Januar . (Unfall oder Verbrechen?)
Im Walde in der Nähe unseres Ortes wurde ein hier
wohnhafter etwa 50 Jahre alter verheirateter Mitinhaber
eines Pforzheimer Autohauses in seinem Auto sitzend er¬
schossen aufgefunden . Ob ein Verbrechen oder Selbst¬
mord vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden.

Neuenbürg, 26 . Januar . Der Derkehrsverein hat be¬
schlossen , in diesem Jahr wieder einen Heimattag zu ver¬
anstalten , evtl , in Verbindung mit dem zwanzigjährigen
Jubiläum des Bezirksobst- und Eartenbauvereins , sowie
des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins . Aus der Mitte
der Versammlung wurde mitgeteilt , daß im Jahre 1933 der
Schützenverein und im Jahre 1935 der Männergesang-

^ verein „Liederkranz " das 100jährige Jubiläum feiern.
Schwenningen» 27 . Januar . (Politische lleberfälle .)Am Montag vormittag wurden verschiedentlich Passanten

in der Bahnhofstratze durch hiesige , zahlreich in dieser
Stratze sich aufhaltende Arbeitslose belästigt und teilweise

Liebe ! War er wirklich all die Tränen wert, die sie um ihn
geweint? All die schlaflosen Nächte, die sie ihm geopfert?

Wie toll von ihr, daß sie in ihrer Angst dem Wagen nach¬
gelaufen war ! Aber sie hatte alle Ueberlegung verloren ge¬
habt, nur mehr dem einen Gedanken gelebt, zu wissen, ob
er lebte. O, diese schreckliche Nacht!

Sie erlebte es schaudernd noch einmal und schrie auf,als die Türe ihres Zimmers sich plötzlich in den Angeln
drehte.

Ein erleichterter Atemzug entströmte ihrer Brust, als sie
ihren Mann gewahrte.

„Du, Ferdinand ? — Jetzt schon ? "
„Donnerwetter !" sagte Renkell lachend, indem er auf sie

zuging. „Da hast du dir einen warmen Willkommgruß
ausgedacht , Nella — jetzt schon ! — Ich komme wohl zufrüh ? "

Er wehrte zwischen Lachen und Aerger.
„Ich bitte dich, Nella ! Nun fahre ich ununterbrochenvon Genf hierher! Tag und Nacht ! Ich sehne mich nichtsagbar nach dir und dem Kind und das ist nun der ganzeWillkomm, den du mir zu bieten hast !"
Seine schwarzblauen Augen bekamen einen müden , bei¬

nahe gleichgültigen Ausdruck , als er sie von Nella weg durchs
Zimmer schweifen ließ. „Wo ist die Kleine ?"

„Ich weiß nicht ! — Jedenfalls bei Fräulein Gerhard.
"

„Gut ! Ich hole sie mir.
"

„Jetzt nicht. Sie wird Unterricht haben !"
„Dann erst recht. Gott, ich weiß aus meiner Kinderzeit,wie selig ich war, wenn mitten unter der Stunde Besuchkam, der meine Wenigkeit zu sehen wünschte. Also ich hol'

sie mir.
"

Sie zuckte verärgert die Achseln . Aber er sah es nichtmehr.
Mit müden Schritten durchmaß er den langen, durch ein

Oberlicht erhellten Korridor.
Im Begriff, Annemaries Zimmer zu betreten, begrüßteihn eine tiefe Altstimme mit einem etwas zu untertänig

klingenden „Guten Morgen" .
„Guten Tag, Fräulein Gerhard," sagte er reserviertfreundlich.

(Fortsetzung folgt.)
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überfallen . Bei den Ueberfallenen fall es sich um Per¬
sonen handeln , die der gestrigen nationalsozialistischen
Dreher -Versammlung beiwohnten und von den Angreifern
als Nationalsozialisten erkannt wurden . Einer der lleber-
kallenen mutzte in ärztliche Behandlung genommen werden.
Auch wurde später , etwa um 11 Uhr , der hiesige Zeitungs¬
träger des NS .-Kurier von etwa 20 Leuten überfallen.
Die Polizei schritt daraufhin ein und säuberte die Straße.

Stuttgart . 27 . Jan . (Abgewiesene Aufwer¬
tung sk l o g e . f Das Reichsgericht hat die Aufwertungs-
klage des Fürsten Hencksl von Donnersmarck bezüglich des
durch ihn erfolgten Verkaufs von Grundstücken auf dem
Areal des früheren Bahnhofes in fünf Fällen abgewiesen
und dadurch das Urteil des Oberlandesgerichts Stuttgart
bestätigt.

Finanzausweis. Nach dem Ausweis über rir Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬
nungsjahre 1930 hat bis Ende Dezember 1930 betragen nn
ordentlichen Haushalt die Mehrausgabe 20 080 000 RM .,
im außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahme 4 787 000
Reichsmark.

Ludwigsburg , 27 . Jan . ( Das Train - Denkmal .)
Die Arbeiten zur Errichtung eines Denkmals der ehemali¬
gen Württ Trainabteilung Nr . 13 in Ludwigsburg iind in
den letzten Monaten eifrig gefördert worden . Der Arbeits¬
ausschuß hat einen Entwurf des bekannten Bildhauers
Emil Kiemlen zur Ausführung angenommen . Das Denk¬
mal wird in der Allee vor der einstigen Trainskaserne auf¬
gestellt werden und einen Reiter mit gesenkter Trauer¬
fahne darstellen . Die feierliche Enthüllung des Denkmals
ist für Juni oder Juli in Aussicht genommen.

Tübingen » 27 . Jan . ( Aus der Mission .) Dr K.
Huppenbauer , der langjährige Oberarzt des hiesigen Tro¬
pengenesungsheims , wurde auf Frühjahr 1931 in den Dienst
der Basler Mission zurückberufen . Er wird im Sommer
1931 nach Agogo ausreisen und mit Dr . Scherb die ärzt¬
liche Tätigkeit aufnehmen . Für China wurden bestimmt die
Missionare : Fr . Maier von Mössingen und Wilh Stöckle
von Stuttgart ! für Indien : Fr . Mack von Aalen ; für
Borneo : Hugo Haffner von Zuffenhausen , alle von der
obersten Klasse des Basler Missionshauses.

Waiblingen » 27 Jan . (Tot a u fg e f u n d e n . ) Nachts
wurde auf den Gleisen der Remsbahn ein Mann tor auf¬
gefunden . Zeit und Hergang des Unfalls sind noch in
Dunkel gehüllt Es handelt sich um den 20 Jahre alten
Otto Spohn , Bäcker von Waiblingen . Selbstmord ist nicht
anzunehmen.

Tübingen . 27 . Jan . (Bautätigkeit . ) Wie in der
letzten Eemeinderatsfltzung der Vorsitzende mitteilte , sind im
Kalenderjahr 1930 in Tübingen 88 Gebäude bezugsfertig
erstellt worden , nämlich 62 reine Wohngebäude , 23 Gebäude
für vorwiegend gewerbliche Zwecke und 3 öffentliche Ge¬
bäude . Unter den 62 Wohngebäuden befinden sich 42 Ein¬
familienhäuser . In diesen fertiggestellten 88 Gebäuden be¬
finden sich 140 Familienwohnungen.

. Wiernsheim OA Maulbronn , 27 . Jan . (Vergiftet .)
Am Freitag übernachtete die 35jährige Pflegerin Anna
Maria Bührer von hier mit einer Begleiterin im Nebel-
Hornhaus bei Oberstdorf . Als die beiden am Samstag mit¬
tag zum Esten nicht erschienen und die Türe verichlosten
gefunden wurde , verständigte der Hüttenwart die Volizei.
Die beiden Frauen wurden bewußtlos und vergiftet im
Bett aufgefunden . Auf dem Nachttisch lag ein Zettel ' „Wir
tun es aus Not ; wir wollten es im Freien tun . aber es
ging nicht .

" Mit der Nebelhornbahn wurden die beiden
Frauen zu Tal geschafft und ins Krankenhaus gebracht.
Dort ist die Bübrer am Sonntag früh gestorben.

Trossingen » 27 . Jan . (Politische Zusammen¬
stoß e . ) Am Sonntag mittag kam es in der Oberdorfstraße
zwischen auswärtigen SA . und Reichsbannertrupps zu Zu¬
sammenstößen , doch konnten durch Eingreifen der Landjäger
größere Ausschreitungen verhütet werden . Auf beiden Sei¬
ten erhielten verschiedene Leute Verletzungen.

Vom Allgiiu , 27 . Jan . (EewaltigeSchneestitrme . )
Am Sonntag tobte in den Bergen ein gewaltiger Schnee¬
sturm . der die Ausübung des Skisports unmöglich machte
und im Tal den Verkehr völlig lahmlegte . Es ist bis zu
einem halben Meter Neuschnee gefallen.

, Eine Straßeufchlacht im Frieden !
Dettingen a. E .» 27 . Jan . In der Nacht auf Sonntag ereig - s

arte sich hier zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten eine
richtige Straßenschlacht . in deren Verlauf es auf beiden Seiten
mehr oder weniger blutige Käme gab . Metzinger und Reutlinger
Nationalsozialisten befanden sich mir drei Lastkraftwagen auf der
Heimiahrt von einer in der städtischen Turnballe in Urach abge¬
haltenen Versammlung des Professors Mergenrhaler . Die Autos
hielten inmitten des Dorfes an , um einige Parteigenossen aus-

I steigen zu lassen . Als die Fahrt fortgesetzt werden sollte , über-
i fielen hiesige Kommunisten , die sich hauptsächlich im Gasthaus

zum Lamm aufgehalten hatten , den letzten Wagen von hinren s
und ein Hagel von Pflastersteinen , Gläsern , Bierflaschen , Krü¬
gen , Prügeln und sonstigen Holzstücken jauste auf die Wagende¬
satzung nieder . Das war selbstverständlich der Auftakt zur Ge¬
genwehr der Nationalsozialisten . Der Ueberiall hatte sich in kur-

z zer Zeit zu einer richtigen Strahenschlacht und einer kaum noch
j zu Lberbictenden Nachtruhestörung ausgewachsen . Die Untersu - >
! chung der Staatsanwaltschaft ist bereits eingeleitet . k

i Lehrerinnenfragen !
: Hauptversammlung des Allgemeinen Württ . Lehrerinnenvereins s
i Stuttgart , 27. Jan . Bei der Hauptversammlung des Allgemei¬

nen Württ . Lehrerinnenvereins , die am 24. Januar im Hinblick ,
»uf die Psingsttagung des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen - j
»ereins in Stuttgart als Mitgliederversammlung abgebalten !
wurde, beschäftigte sich die Vorsitzende, Studienrätin Hähnle - !
Ltuttgart , mit Gegenwartsfragen des weiblichen Bildungswe - ^srns. Sie führte u . a. aus . der allgemeine Wirtschaftsdruck de- !
wirke auch eine Einschränkung bei den weiblichen Berufsausbil - .

dungsstätten . Bedroht seien auis neue die Rechte rer verheirate¬
ten Lehrerin . Ein Vortrag von Hauvtlebrerin Lydia Beutel-
spacher beschäftigte sich mit dem Gutachten des Reichssvarkom-
missars zur württ . Kultverwaltung . Der württ . Städtetag habe
sich die Svarvorschläge weitgehend zu eigen gemacht . Ganz be¬
dauerlich sei seine Stellungnahme gegen die Frauenarbeitsschule.
Diese habe bisher gerade von den Stadtverwaltungen tatkräs-

^ tige Förderung erfahren dürren . Die seir dem Oktober vorigen
i Jahres verfügten Sparmaßnahmen der württ . Regierung drach-
s ten eine Anstellungs - und Beförderungssperre : jede frei wer-
j dende Stelle darf ein Vierteljahr lang nicht neu besetzt werden.
! Besonders hart betroffen seien hier die unständigen Volksschul-
; lebrerinnen , deren Anstellungsalter bisher schon nach dem 35.
^ Lebensjahr liegt . Kllnitig wird ihre ständige Anstellung noch

mehr verzögert . Erträglich wird die Gehaltskürzung nur dann
sein , wenn von einem tatsächlichen Preisabbau mehr als bisher
zu spüren sein wird.

Gewährung von Vaudarlehen im Jahre 1831
Die Württ . Wohnungskreditanstalt veröffentlicht im amtlichen

Teil des Staatsanzeigers ihre Richtlinien für die Gewährung
j von Baudarlehen im Jahre 193l . Die Bekanntmachung stellt
j fest, dag nach dem im Staatsministerium beschlossenen Entwurf

des Staatshaushaltsplanes 1931 in Aussührung der Reichs-
! bestimmungen über die Senkung der Realsteuern etwa 6 .5 Mil-
! lionen RM . staatlicher Gebäudecntschuldungssteuer zur Förde¬

rung des Wohnungsbaues im Jahre 1931 zur Verfügung gestellt
, werden mit der Folge einer Verminderung der bisherigen Mittel
j aus die Hälfte . Gleichzeitig werden die Reichsgrundsätze für den
; Kleinwohnungsbau vom 10. Januar ü . I . in ihren wesenrlichen

Teilen bekanntgegeben , die die Förderung billiger Kleinwoh-
l nungen vorschreiben . Die Gemeinden werden aufgefordert , Dar¬

lehensanträge , die der veränderten Lage entsprechen müssen , bis
spätestens 20. März d . I . der Wohnungskreditanstalt einzureichen,
zureichen.

Selbstmord
Stuttgart , 27. Jan . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

f Vor dem Schöffengericht Stuttgart wurde vor einigen Wochen
s der an dem Umzug der Kommunistischen Partei vom 13 . Novem-
s ber 1930 beteiligte Frieürich Demi wegen Landiriedensdruchs
^ und gefährlicher Körperverletzung zu der Gefängnisstrafe von
s 2 Jahren abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilt . Demi

hat den Führer eines Straßenbahnwagens , der beim Heranna¬
ben des Umzugs seinen Wagen nicht sofort zum Stehen gebracht
batte , mit dem Messer angegriffen und schwer verletzt . Sowohl
ber Verurteilte , wie die Staatsanwaltschaft batten gegen das
Urteil Berufung eingelegt . Demi hat in der vergangenen Nacht
im Earnisonsarresthaus in Ludwigsburg seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende gemacht.

Aus Baden
Billingen , 26 . Januar . (Maskenball mutz mangels Betei¬

ligung ausfallen .) Eine unzweideutige Illustration zur heuti¬
gen Zeitlage bot der auf Samstag abend von dem Besitzer der
Festhalle , des größten Lokals von Villingen , angesetzts Masken¬
ball . Im Ganzen waren , sage und schreibe , nur drei Paare er¬
schienen , so daß die Musik alsbald wieder ihre Instrumente ein-

i packte und der Saal geschlossen wurde . Der Tonhallebesitzer er-
! leidet dadurch natürlich einen bedeutenden Verlust.

Michelbach i . M ., 26 . Januar . (Schweres Schadenfeuer im
Murgtal . ) Am Sonntag früh , 4 .15 Uhr , brach in dem Anwesendes Holzhändlers Hirth Feuer aus , dem innerhalb kurzer Zeitdas gesamte Grundstück zum Opfer fiel . Das Feuer griff auch
auf das in der Nähe befindliche Haus der Witwe Rieger über,
doch konnte hier der Brand im Keim erstickt werden . Die ge¬
samte Ernte , sieben Hühner , der größte Teil des Mobiliars und
des von der Frau betriebenen Schuhgeschäfts wurde ein Opferder Flammen . Der Schaden beträgt 15 000 Mark und ist nicht
völlig durch Versicherung gedeckt. Man vermutet Kurzschluß,
doch ist auch Brandstiftung aus Rache nicht ausgeschlossen.

Pforzheim , 26 . Januar . Im Walde beim benachbarten Ham¬
berg waren heute nachmittag Waldarbeiter mit Tannenfällen
beschäftigt . Als eine nicht starke Tanne stürzte , warnten die
Arbeiter den 64 Jahre alten Karl Mühltaler vom Hamberg,
er möge sich in Sicherheit bringen . Doch dieser nahm die Sache
nicht ernst und wurde von der umstllrzenden Tanne so unglück¬
lich getroffen , daß er auf der Stelle tot war.

Eine Entschließung gegen die religiösen Sozialisten
Freiburg i . Br ., 26 . Januar . 15 evangelische Pfarrer des

Kirchenbezirks Emmendingen haben am 21 . Januar einstimmig
folgende Entschließung gefaßt : Mit Schmerz und Entrüstung
haben wir Kenntnis genommen , daß Pfarrer Eckert in
Mannheim als verantwortlicher Schriftleiter des „Sonn¬
tagsblatt der religiösen Sozialisten "

, um seine nationalsozia¬
listischen Gegner unter den Pfarrern zu bekämpfen , das Sakra¬
ment des Abendmahls mißbraucht und entweiht hat . Hat
Pfarrer Eckert kein Gefühl mehr dafür , in welcher geradezu un¬
verantwortlichen Weise er damit die christliche Frömmigkeit
überhaupt aufs tiefste geschädigt hat ? Wie soll das Volk Ehr¬
furcht vor dem Heiligen gewinnen , wenn ein Mann , der Führer
von Tausenden sein will , die Lästerung des Heiligen nicht nur
nicht hindert , sondern sie vielmehr als Hilfsmittel zur Be¬
kämpfung politischer Gegner verwendet ? Wir müssen es als
selbstverständlich voraussetzen , daß Pfarrer Eckert die Angehörig¬
keit seines Verhaltens in dieser Angelegenheit selbst empfindet jund nicht sich hinter irgendwelche Ausflüchte zurückzieht . Er !
könnte ja selbst niemals mehr das heilige Abendmahl austeilen , l
solange er die Verletzung des Sakraments nicht durch eine ehr¬
liche Erklärung vor der Oeffentlichkeit wieder gut gemacht hat.
Kann er sich aber dazu nicht entschließen , so erwarten wir von
ihm , daß er von sich aus sein Amt niederlegt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eisenbahnunglück in Holland . Am Montag abend fuhrein von der deutschen Grenze kommender Personen,zua vor

dem holländischen Bahnhof Groningen auf einen Eüierzug
auf . Der Zusammenstoß war jo heftig , daß sich mehrere
Wagen des Personenzugs ineinanderschob -en und vollständig
zertrümmert wurden . Drei Fahrgäste wurden getötet , zwei
schwer verletzt . Sechs Reisende trugen leichtere Verletzungendavon . Der Unfall ist auf falsche Weichenstellung und ein
unrichtiges Signal zurückzuführen.

Aushebung einer Anarchistenversammlung in Barcelona.
Die Polizei hat in den Räumen des Republikanischen Zen¬trums eine geheime Anarchistenversammlung ausgehoben.
23 Teilnehmer wurden verhaftet.

Aus dem Gerichtssaal
Tausend -Prozeß

München , 27. Jan . In der Dienstag - Verhandlung gegen den
Goldmacher Tausend stellte der Staatsanwalt überraschenderweise
den Antrag aui Ladung eines italienischen Proiessors als Zeu¬
gen , der bestätigen soll , daß Tausend bereits vor vier Jahren
sein Verfahren der italienischen Negierung angeboten und bet
der Vorführung betrügerische Manipulationen gemacht habe . Da¬
rauf antwonete Tausend : Ich glaube , ich höre ein Märchen . Ich
kam ein bis zweimal mit dem italienischen Proielsor Dr . Seslmi
aus Bergamo zusammen , der meine Broschüre „184 Elemente " ge¬
lesen hatte . Der Professor , erzählte Tausend weiter , habe ihn ge¬
beten , ibm Experimente vorzuillbren . Rechtsanwalt Rix aus Bo¬
zen war damals Dolmetscher . Der Verteidiger erklärt sich mit der
Ladung des Professors Sesimj als Zeugen einverstanden und be¬
antragt weiter die Ladung des Rechrsanwaltes Rix . Das Gericht
beschloß, diesem Anträge zu entsprechen.

Als nächster Zeuge wird der Chemiker Kummer - Freiburg , ein
Vertrauensmann Ludendorns . vernommen , der als Mitarbeiter
Tausends vielen Versuchen beigewobnt hat und auch selbst Ex¬
perimente vornabm . Der Zeuge bestätigt , daß Tausend ibm ge¬
genüber von einer Kilooroduktion gesprochen habe Einwand¬
freie Versuche , die er von Tausend gejeben hätte , hätten i»
Höchstmaß 1 Gramm Gold zum Ergebnis gebabt . Soäier erklärte
der Zeuge , habe er ein selbständiges Konkurrenzunternehmen,
gegründet . Diese Gesellschaft , die sich hauptsächlich mit ber Her¬
stellung von Mitteln zur Schädlingsbekämoiung befaßte , und an
der auch Buckeley beteiligt gewesen sei , sei später zusammenge¬
brochen . Man habe sich dabei auch mit Goldexoerimenten beschäf¬
tigt und teils negative , teils oosirioe Resultate erzielt . Die un¬
günstigen Ergebnisse bei den ersten Versuchen Tausends in der
Münze , führte der Zeuge auf den Einfluß des Mondes zurück.

Buntes Allerlei
Ein königliches Grab in Aegypten aufgedeckt?

8 Ein königliches Grab , dessen Schätze die Funde in de»
Grab Tutanchamons noch übertreffen sollen , ist, wie aus Kairo
berichtet wird , durch Professor Selim Hafsan in der Nähe der
Sphinx aufgedeckt worden . Das Grab , das aus dem Jahre 5000
v . Ehr . stammen soll , besteht aus zwei Räumen , die vollkommen
unberührt vorgesunden wurden . Die Mumie in dem erstenRaum , die auf einem prächtigen Sarkophag ruht , ist mit einer
goldenen Krone mit kostbaren Juwelen geschmückt. Der zweiteRaum ist erfüllt mit kunstvoll gearbeiteten Gegenständen in
Gold und Alabaster , wie man sie nur selten angetrofsen hat.
Man glaubt , das Grab des Hohenpriesters Tarso Ankh entdeckt
zu haben . Professor Hassan ist der erste Aegypter . der sich an
den Ausgrabungen in seiner Heimat beteiligt.

Der Leichnam flieht aüs dem Leichenhaus
Aus der Eisenbahnstrecke zwischen Ezenstochau und Radoms!

versuchte ein Mann trotz der kerunierselassenen Schranke , de»
Bahnübergang schnell zu passieren . Dabei wurde er von der Lo¬
komotive erlaßt au ? die Schienen geschleudert und übersabrem
Mir Entsetzen erblickie der Eisenbahnwärter den blutende»
Mann der bewußlos dalag . Nach teleionischer Verständigung mit
der nächsten Station wurden von ddrt aus Sanitäter mit einer
Tragbahre an die Unglücksstelle geschickt . Der Verunglückte sollt«
ln das städtische Spital von Ezenstochau transportiert werden.
Unterwegs stellten aber die Träger fest daß der Mann feine»
Verletzungen bereits erlegen war . Sie erstatteten auf dem näch¬
sten Polizeirevier Bericht und schauten , gemäß der Anweisung
des Kommissars , die Leiche nach dem Leichenbaus . Als die Sa¬
nitäter zusammen mit dem Leichenbausvorsteder aus dem Dienst¬
zimmer auk die Straße traren . saben sie mit Bestürzung , daß di«
Tragbahre leer war uns der angebliche Leichnam davon lief . Die
Leiche wurde verhaftet . Es stellte sich heraus daß es der dreißig¬
jährige Franz Kowal war . der im betrunkenen Zustand vor de»
Zug geraten war . Er nel so glücklich, daß er nach kurzer Bewußt¬
losigkeit wieder zu sich kam

Helleres
Die Sprache der Farbe . Erste Freundin : „Warum verwendestdu zwei verschiedene Briefsorten ?" — Zweite Freundin : „Wen»

ich an Georg schreibe , nehme ich Helles Rot . Das heißt : brennende
Liebe. Und für Ludwig nehme ich Erify . Das heißt : ewig»Treue ."

Null sank
Donnerstag . 29 . Jan . : 615 Ubr Morgengymnastik , von 10 bi«

13 .30 Ubr Schallvlatten , Nachrichten Wetter , 15 .20 Uhr Stunde
ter Jugend , 18 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft . 18. 15 Ubr Bor-
rag : Die englische Jugend und ihre Stellung zur Umwelt . 18 .35
lbr Eine Viertelstunde Deutsch , 18 .50 Ubr Vortrag : Was gebe»
vir aus ? Bergleichszablen des Staatshaushaltes . 19 . 15 Uhr Zeit.
.9.20 Ubr Französischer Sprachunterricht , 19 .45 Ubr Jazz ausj
nvei Flügeln . 20 30 Uhr Wer nicht liebt Wein . Weib und E»
iang . . . ! , 21 .30 Ubr Symphoniekonzert , 23 Uhr Nachrichten etc.
23 .15 Ubr Tanzmusik.

Freitag , 30 . Jan . : 6 .15 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13.38
Ubr Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 16 Ubr Vortrag : Di«
Streupfjicht bei Glatteis und die Folgen der Unterlassung , 16 .38
Uhr Konzert , 18 Ubr Zeit , Wetter - und Schneebericht , Landwirt¬
schaft, 18. 15 Ubr Vortrag : Der Facharbeiter in der Industrie,
18. 40 Uhr Aerztevorrrag : Von unseren Weisheitszähnen , 19 05
Ubr Zeit . Ueberstcht über die Hauvtoeranstaltungen der kom¬
menden Woche in Esperanto , 19. 10 Uhr Wetter , Sportbericht
22 .50 Uhr Unterhaltungskonzert.

Handel und Verkehr
Erhöhung des Mehrpreises . Die Südd . Mühlenvereinigung hat

mit Wirkung ab 27 . Januar de» Preis für -Weizenmehl Svez . l>
um 0 25 Pfennig auf 42 75 Mark ab Mllblenstation erhöht . —
Die EB . der Süddeutschen Meblhändler - Vereinigung beschloß,
den Vertrag mit der Südwestdeutschcn Müblenkonvention um ei»
Vierteljahr zu verlängern.

Zentralisation im Autouhrenverkauf . Die bekannteste»
Schwarzwälder Ubreniabriken Kienzle und Junghans haben mit
der VDO . Tachometer AE . in Frankfurt a . M . und der Firma
Andreas Beisel , Tachomererfabrik in Cannstatt , eine Verein¬
barung abgeschlossen , wonach der gesamte deutsche Autoubren-
verkauf ab 20. Januar 1931 in den Händen der vorgenannten
Firmen konzentriert wird . Aus Gründen der Dertriebsrationali-
kierung bat man sich zu diesem Schritt entschlossen , vor allem auch
in Rücksicht, dem Handel seinen Einkauf in Tachometern und dem
sonstigen Jnstrumentenbrettbedarf zu erleichtern.
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Getreide
Berliner Produktenbörse vom 27. Jan . Weizen mark. 263.50 bis

265 .50 . Rossen mark. 150—161. Braugerste 200—213 Futtergerste
189—200 , H-aier mark. 110— 147 Weizenmehl 30 .25—37 .25 , Rog¬
genmehl 23.75 —26 70 , Weizenkleie 11—1125 , Roggenkleie 9 .50
bis 10 . kleine Sveijeerbsen 22—24, Futterervsen 19—21 Allge¬
meine Tendenz: schwankend.

Frachtpreise. Heidenheim: Kernen 14 .40—14 .70 , Weizen
12.80—13.20, Haber 6 .70 , Roggen 8 .50 M — Ravensburg:
Besen alt 10 .30—10 .50 , Weizen neu 13 .10—13 .50, Roggen 9.75
bis 10 . Gerste 10 .25- 10 .50, Haber 7.75 - 8 .20 M . — Reutlin -
gen: Weizen 14 .20 - 15, Dinkel 10—10 .80, Gerste 1075- 11 .50,
Haber 7 .80—8 .50 M . — Saulgau: Weizen 13 , Saatweizen
14 .25, Roggen 8 .50, Gerste 9 .50—10 , Hafer 7 .50—7 .80 M . —
Urach : Weizen 13 .50 . Dinkel 10 .30. Roggen 10 .20 . Gerbe 11
bis 11 .20, Linsen 15, Haber 7 .20—7 .80 M . — Ulm: Weizen
13 .20- 13.60, Roggen 9. Gerste 9. 80, Haber 6 .90—7 .20 Mark.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 27. Januar

Zugetrieben : 34 Ochsen , 23 Bullen 282 Jungbullen , 233 Jung¬
rinder , 171 Kühe , 834 Kälber , 2242 Schweine. 9 Schafe. Unver¬
kauft : 25 Junbullen , 120 Schweine.

Ochsen: ausgem . 46—48 ( unv .) , vollfl. 40—44 (unv ) .
Bullen: ausgem . 42—44 (41—45 ) , vollkl . 39—41 (38—40) ,

fl . 36—38 (37—39) .
Jungrinder: ausgem . 50—53 (49—52 ) , vollfl. 43—48 (42

bis 47) , fl . 39—42 ( unv .) .
Kübe: ausgem . 35—40 (unv .) , vollfl . 27—32 (unv .) , fl . 21

dis 25 ( unv .) , ger . 16—19 ( unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 62—65 (58—62) ,

mittl . 55—60 (52—56) , ger. 48—53 ( 45 — 49 ) .
Schweine: über 300 Pfd . 52—54 (56—57 ) . von 240—300

P >d . 53—55 (56—58) , von 200— 240 Pfd . 52—53 (55 —56) , von
160—200 Pfd . 50—52 (53—55) , von 120—160 und unter 120
Pfd . 48—50 (50—52) , Sauen 40—43 (40—46 ) . Verlauf : Großvieh
mäßig belebt . Kälber ruhig . Schweine schleooend . Ueberstand.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 26 . Jan . 1931.
Viehmarkt: Zufuhr 14 Ochsen , 3 Farren , 37 Kühe , 45 Rin¬
der und tr . Kalbinnen , 52 St . Schmalvieh . Verkauft 1 Ochsen,
7 Kühe , 17 Rinder und tr . Kalbinnen , 13 St . Schmalvich.
Preis pro Stück Ochsen 710 -4t , Kühe 290—565 -4t , Rinder und
tr . Kalbinnen 300—600 -4t , Schmalvieh 130—270 -4t . Handel
schwach : Marktbesuch gut . — Schweinemarkt: Zufuhr
468 Milch- und 267 Läuferschweine. Verkauft 197 Milch- und
113 Läuferschweine. Preis pro Paar Milchschweine 28—41
Läuferschweine 43—64 -4t. Zufuhr gut , Handel gedrückt , einige
Paar Läufer wurden dem Gewicht nach verkauft , das Pfd . zu
70 Marktbesuch gut . — Fruchtmarkt: Verkauft 46 .30

Schwarzwäldcr Tageszeitung „Aus den Tanne«"

Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 13.30—14 .00 -4t , 5,50 Ztr . Dinkel,
Preis pro Ztr . 9 .50—9 .80 -4t , 7,22 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr.
10 .50—11 .00 -4t . 9,74 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 10 .50—11 .00 -4t.
15,30 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 7 .30—7 .50 -4t, 5,25 Ztr . Acker¬
bohnen , Preis pro Ztr . 9 .00 -4t. Zufuhr stark , Handel recht leb¬
haft . Bis auf einen kleinen Rest Haber wurde alles verkauft . —
Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den 31 . Januar 1931.

BSchcttisch
Württembergs Fußartillerie . Als weiteres selbständiges Werk

im Rahmen des amtlich unter Leitung des Württ . Landcskom-
n .andanten und Reichsarchiv , Zweig,teile Stuttgart , heraus-
geacbenen Werkes „Württembergs Heer im Weltkrieg " h » t
General » . a . D . Landauer bei Bergers Literar . Büro und
Verlagsanstalt , Stuttgart , Graf Eberhardbaa , einen Band
„Württembergs F uß a r t i l l e r i e" (gebd. 4 .—) ver¬
öffentlicht. Zu haben in der W . Ricker 'schea Buchhandlung in
Altensteig . Den erschienenen Divisionsgenhichteu schließt sich
dieses allgemein interessante Buch durch seine tiefgründige und
spannende Darstellung dieser Sonderwaffe bestens an . Nach
einem Ucberblick über die Württ . Fußartillerie von 1736 ab fol¬
gen die Neuaufstellungen von 1914—1917 : Das Landst .-Fußart .-
Batl . XIII , das Hohenzoll. Futzart .-Regt . 13, das Landw .- Futz-
art .-Batl . Nr . 13 und die Meßtrupps 59, 2 , 37, 7 . Die Kämpfe
sind besonders eindringlich geschildert . Die Stellenbesegungs-
listen enthalten Namen und Verwendung der Offiziere , ein ein¬
gedrucktes Eedenkblatt stempelt das Werk zu einem wertvollen
Erinnerungsbuch für jeden Mitkämpfer , seine Kinder und Kin¬
deskinder . Was die neue Waffe der Futzartillerie geleistet hat,
beweist die Tatsache, daß unser Reichsheer keine schwere Artillerie
mehr zugebilligt erhalten hat!

Letzte Nachrichten
Konflikt um die Osthilfe

Berlin , 28 . Januar . Bei den Verhandlungen zwischen
der Reichsregierung , Vertretern der preußischen Negierung
und der ostpreußischen Eenerallandschaft über die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen der Eenerallandschaft und
dem Leiter der Landstelle , Ministerialdirektor Mussehl, ist
es, wie die Blätter berichten, zu einer gewissen Spannung
gekommen . Reichskanzler Dr. Brüning, der persönlich an
den Besprechungen teilgenommen hatte, soll nach überein¬

stimmender Darstellung der Blätter angesichts der Stel¬
lungnahme der Vertreter der Eenerallandschaft für seine
Person die Verhandlungen abgebrochen und mit den Ver¬
tretern Preußens die Sitzung verlassen haben . Der Ost¬
kommissar , Reichsminister Treviranus , habe sodann die
Verhandlungen in Form einer mehr persönlichen Unter¬
haltung fortgesetzt . Die Besprechungen sollen heute wei¬
tergeführt werden.
Der preußische Zustizmiuister für verschärftes Vorgehen

gegen Bekämpfung des Staats und seiner Organe
Berlin» 27 . Januar . Wie der Amtliche preußische Presse¬

dienst mitteilt , hat der preußische Justizminister Dr . Schmidt
die Staatsanwaltschaften erneut darauf hingewiesen , daß
es im Staatsinteresse unerläßlich sei , die durch Wort, Druck
oder Schrift gegen den Staat und seine Organe gerichteten
Beleidigungen mit dem ihrer Bedeutung für das öffentliche
Leben entsprechenden Nachdruck und mit größter Beschleu¬
nigung zu bekämpfen. Insonderheit müßte dem häufig zu
beobachtenden Streben der Angeklagten , die Aburteilung
zu verschleppen , mit Strenge und mit allen nach der gegen¬
wärtigen Rechtslage zu Gebote stehenden Mitteln entgegen¬
getreten werden.
Französischer Schnellzug infolge eines Anschlags entgleist

Bordeaux, 27 . Januar . Der Schnellzug Trun—Paris
ist heute früh in der Nähe von Moutiers entgleist . Vier
Reisende und drei Bahnbeamte wurden leicht verletzt. Das
Unglück soll auf einen Anschlag zurllckzuführen sein . Wie
es heißt , waren die Schwellen der Schienen auf eine Strecke
von zehn Metern gelockert.

Gestorben
Freuden st adt: Ernst Fahrner , Oberpostschaffner, 59 J .a.
Altbur g: Ulrich Keck , Kirchenpfleger , 68 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Leber Spanien liegt ein Hochdruckgebiet , über Skandi¬

navien jedoch noch eine starke Depression . Für Donnerstag
ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer nochunbe¬
ständiges Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Duchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
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: Gebe eine Anzahl erstklassige

i W . am . Leghorn
^

wegen Platzmangel sehr preis¬
wert ab

ieh - Berkauf.
Am Donnerstag von vormittags 9 Uhr ab habe ich in

meiner Stallung im Gasthaus zum „ Deuischen Kaiser " einen
großen Transport

JnnMeh
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Stoll. Ziegelhütte
Altensteig Max Lembergrr.

Viel farbenfreudige Bilder,
wundervolle Runstblättcr , so¬
wie eine große Anzahl heiterer
und ernster Beiträge bieten
Ihnen Wcstermanns Monats¬
hefte . Bei Einsendung dieses
Gutscheins und ; o pfg . für
Porto scnderIhnen der Verlag
Georg westermann , Braun¬
schweig, gern ein schönes Heft
im Werte von r Mark . Be¬
reits viele hunderttansende
Leser mögen Westermanns

Monatshefte nicht missen , die
inbesonder » kultivierterForm
über alles auf den Gebieten
des Denkens, Forschen» und
Schaffens berichten und eine
Unzahl interessanter Fragen
in anregender weise behan¬
deln. Wer Sinn für kultu¬
relle Werte hat , der greife
zu dieser schönsten , in Inhalt
und Ausstattung von keiner
Seite übertroffenen Monats¬
schrift.

Völlig unverbindlich sendet Ihnen der Verlag Georg wester¬
mann , Braunschweig , gegen Einsendung von ?o Pfennig ein
Westermanns Monatsheft im werte von r Mark.

Beruf : . .

Adresse: - .
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Sie Kausen bei mir gut und i
enorm billig. Ich biete !
Ihnen Kleideroon^ L 50 !
Mäntel von5 .— un , !
alle andere Waren zu wett
herabgrsetzen Preisen ^
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k l̂b 22 . Januar « urcksn ckis Verkaufspreise
cler lTlusikplaitsn « !s folgt lisrabgssstrt:

Columbia von I7IK . 5 .50 aus M.

WMMMüW!Odeon , ^arlopfion , Orammopfion 20 cm . , „ 5 .— auf 1I. 88

Columbia . . 2 .75 auf , . A .28

- - - .- ji Artensteigjs Eine k
keka / Î arlopflon
Ocieon unc! ürammopflon 25 cm , . . , 2 .50 auf „ A. 18

^ine scliöns ^ us« alil in /^usikplatten Kat
stets auf I-Sger unci empfiehlt clis

mit l . Kalb, 3 Wochen alt ans
Fahren gewöhnt und eine ! « . mvuspseiik vliLimsmiiinig
40 Wochen trächtige (

Fahr - u . Notzkllh l aiiensleig.
hat zu verkaufen ^
Adam Hehr Telefon 74. jZu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchhandlung Altensteig.
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